


Kleinkindschwimmen 
ab 13 Monaten 
bis Ende des 3. Lebensjahres

Schwimmen bedeuten in dieser Altersgrup-
pe ein durch Eltern oder Schwimmhilfen un-
ter-stütztes,  zielgerichtetes Bewegen, aber 
auch ein eigenständiges sich Bewegenwol-
len des Kindes im Wasser. Die Vorstufen 
auf dem Weg zum Schwimmenlernen sind 
methodisch auf das Alter abgestimmt, wo-
bei zunächst das Gewöhnen des Kindes an 
das Element im Vordergrund steht. Ohne 
Leistungsdruck soll die Bewegungsfreude 
gefördert werden. Spiel- Gymnastik- und 
Entspannungsübungen, Springen, Ein- und 

Untertauchen gehören zum Kursinhalt. Das 
gemeinsame Spielen und Planschen mit den 
Eltern sind für das Kind Aktivitäten, die es 
genießt. Spritzer und Wellen werden im Zuge 
der Wassergewöhnung zur Freude und nicht 
zum Schrecken, ins Wasser zu springen und 
unterzutauchen zum Lieblingsspiel, weil die 
vertrauten elterlichen Arme es behüten.

Wasser ist für Kleinkinder ein besonders 
spannendes Element. Hier können sie ihre 
ersten physikalischen Erfahrungen sam-
meln, nämlich Auftrieb, Widerstand, Druck 
und Temperatur. Die Konsistenz des Was-
sers macht es möglich, es in den Mund zu 
neh-men und wieder auszuspucken, hinein 
zu blasen und zu blubbern, es zu schöpfen 
und wieder auszugießen, es zu tröpfeln und 
zu spritzen, es beim Fließen zu bobachten 
und auf der Haut zu erspüren. Mit diesen Er-
fahrungen stillt ein Kind seine Neugier und 
wird zu weiterer Kreativität angeregt. 

Ziele der Schwimmkurse:
Säuglingsschwimmen 
im 1. Lebensjahr

Das Säuglingsschwimmen erfolgt nach 
einem fachlich ausgearbeiteten Eltern-Kind-
Bewegungsprogramm in stehtiefem und un-
gefähr 32°C warmem Wasser. In spielerischer 
Atmosphäre wird in Gruppen unterrichtet. 
Der Unterricht ist auf Frühstimulation aus-
gerichtet. 

Der Beginn ab dem 4. Monat ist wünschens-
wert, weil sich in den ersten Lebensmonaten 
die Hirnreifung am deutlichsten vollzieht 
und die Bindung an die Bezugsperson und 
dadurch die Ausbildung des Urvertrauens in 
diesem Zeitraum stattfindet. Zudem sind zu 
dieser Zeit die Reflexschwimmbewegungen 
am stärksten. 

Im Sinne der Frühförderung sollte mit dem 
Schwimmen begonnen werden, bevor der 
Säugling zu fremdeln beginnt.


